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Vorwort und Dank

In den letzten Jahrzehnten hat die Inhaftierung in globalem Maßstab quan‐
titativ stark zugenommen.1 Diese Entwicklung ist mit verschiedensten po‐
litischen und wissenschaftlichen Debatten verbunden, die sich von Sinn
und Zweck von Strafe im Allgemeinen und Gefängnissen im Besonderen
über die Gründe für diese Tendenz und ihre rechtliche und moralische
Einordnung bis hin zu Möglichkeiten zu ihrer Umkehrung erstrecken. Teil
dieser Diskussionen ist häufig die Feststellung, dass die Gefängnisstrafe
immer weniger dem Gedanken der Resozialisierung von Straftäter:innen
verpflichtet sei und stattdessen vermehrt mit Motiven wie Vergeltung und
Wegsperrung gefährlicher Personen verknüpft werde. Der Anthropologe
und Soziologe Didier Fassin, um hier nur eine Stimme unter vielen heraus‐
zugreifen, hat mit großer Resonanz den «contemporary will to punish» als
Treiber dieses «unprecedented punitive moment» beschrieben.2 Dass die‐
ser rasante Anstieg der Bestrafung und Inhaftierung in vielen Fällen eben
nicht mit einem vergleichbaren Wachstum von Kriminalität einhergeht, ist
ein nicht zu unterschätzender Aspekt dieser heutigen Entwicklung.3

Das vorliegende Buch, eine überarbeitete und aktualisierte Fassung mei‐
ner Dissertation, die im November 2017 an der Universität Bern eingereicht
und im Frühjahr 2018 verteidigt wurde, befasst sich mit der Entwicklung
des Gefängnisses im 19. Jahrhundert. Aus den im Folgenden analysierten
Themen kann selbstverständlich nur mit der gebotenen Vorsicht auf die
heutige Situation geschlossen werden. Dennoch ist die geschichtswissen‐
schaftliche Analyse wichtig zum Verständnis solcher heutiger Debatten wie
der kurz eingeführten, denen im aufgeworfenen Wandel von Strafmotiven
eine historische Komponente inhärent ist, sowie zur Einordnung zeitge‐
nössischer Entwicklungen im Kontext ihres historischen Rahmens. Dem
wird, so viel sei vorweggenommen, in einem Nachwort nachgegangen, das

1 Der Schätzung der 13. Ausgabe der World Prison Population List (Stand Oktober 2021)
zufolge ist die weltweite Summe inhaftierter Personen in den Jahren 2000 bis 2021
von ca. 8.6 Millionen auf ca. 10.7 Millionen gestiegen. Dies entspricht einer Zunahme
von 24%, die sich ganz unterschiedlich über die verschiedenen Kontinente verteilt
(vgl. Fair/Walmsley, Population, S. 17).

2 Beide Zitate in: Fassin, Will, S. 30.
3 Vgl. ebd.
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berechtigte heutige Kritiken an Strafe, die auf Vergeltung abzielt, am «un‐
gerechten» Verhältnis von Verbrechen und Strafe oder daran, dass als un‐
terschiedlich verstandene Menschen für gleiche Taten verschieden bestraft
werden, historisch einordnet.

Dass meine Dissertation überhaupt zustandekam und letzten Endes
sogar ein Buch daraus wurde, ist der Unterstützung vieler Menschen ge‐
schuldet. Mein Dank geht zuallererst an Stephan Scheuzger, der mir im
Rahmen seiner SNF-Förderprofessur die Promotion ermöglichte und die
Erstbetreuung übernahm. Dabei ließ er mir alle wissenschaftlichen und
zeitlichen Freiheiten und verstand es gleichzeitig, mich immer wieder ge‐
schickt auf ergiebige Pfade zu lenken und mich inhaltlich herauszufordern.
Dass seine Kaffeemaschine im Büro seiner Doktoranden und Assistent:in‐
nen stand, war Anlass manch spontaner Diskussion über unsere gemein‐
samen Forschungsgegenstände. Durch seine stete Ansprechbarkeit, große
Hilfsbereitschaft und sein fantastisches Engagement hat die Dissertation
an Qualität gewonnen. Herzlich danke ich auch Benedikt Stuchtey, der
sich bereit erklärte, das Zweitgutachten zu übernehmen, und mir bei ver‐
schiedenen Besprechungen und mit der Einladung in sein Kolloquium zur
Seite stand und hilfreiche Anregungen gab. Großer Dank gilt meinem Dok‐
torandenkollegen an der Förderprofessur, Michael Kläger, dem ich nicht
nur viele Quellen- und Literaturhinweise zu britisch-indischen Themen
verdanke, sondern der mir auch ein inspirierender Gesprächspartner und
ein geschätzter Kollege war.

Michael Kläger, Sebastian Steiner, Benjamin Brendel und Severin Hohler
lasen Teile der Dissertation während des Schreibprozesses und haben mit
ihren hilfreichen und kritischen Rückmeldungen sehr zu ihrer Verbesse‐
rung beigetragen. Ein besonderer Dank geht an Magda Kaspar, die alle
Kapitel las und zu keiner Zeit das Interesse, die Hilfsbereitschaft und den
kritischen Geist verlor. Dank ihnen allen ist so manche Formulierung kor‐
rigiert, so mancher Gedanke präzisiert und die Dissertation deutlich besser
geworden. Dass ich die Verantwortung für alle verbliebenen Fehler und
Defizite trage, versteht sich von selbst.

Für hilfreiche Anregungen und Hinweise habe ich einer großen Zahl
Forscher:innen zu danken, mit denen ich mich an Workshops und Tagun‐
gen der Förderprofessur, an anderen Konferenzen und Kolloquien, wäh‐
rend meiner Forschungsaufenthalte in London und Malta oder auch auf
digitalem Weg austauschen und von deren Kenntnissen und Kompetenzen
ich profitieren durfte. Zu nennen sind stellvertretend für viele weitere ganz
besonders: Kathleen Rahn, Zoë Laidlaw, Clare Anderson und die Teilneh‐
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mer:innen der internationalen Konferenz, die wir im September 2016 in
Bern durchführten.

Sandra Scicluna stellte mir freundlicherweise ihre unpublizierte Disser‐
tation zur Verfügung und unterstützte mich bei der Vorbereitung eines
Forschungsaufenthaltes in Malta. Auch den hilfsbereiten Teams der Natio‐
nal Archives in London sowie des maltesischen Nationalarchivs gilt mein
großer Dank. Schließlich danke ich Rudolf Muhs für die angenehme Be‐
herbergung während mehrerer Aufenthalte in London.

Nicht zuletzt danke ich Eva Marlene Hausteiner und Sebastian Huhn‐
holz für die Aufnahme dieses Buchs in die Reihe «Ordnungen globaler
Macht» und dem Nomos-Team, insbesondere Carsten Lang und Eduard
Schwarzenberger, für die ausgezeichnete Arbeit und die sehr geschätzte
Unterstützung im Herstellungsprozess sowie die Geduld mit einem Autor,
der es eigentlich besser wissen müsste.

Meine Eltern Ruedi und Monika Hirt sowie mein Bruder Felix Hirt
haben mich über so lange Zeit in so vielfältiger Weise unterstützt, dass ich
nicht wüsste, wo ich mit einer Beschreibung anfangen, geschweige denn
enden sollte. Ihnen gilt mein größter Dank und ihnen ist dieses Buch
gewidmet.
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